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VIIL

Sonersbriinfte, Sivejen- und Slofterbanfen, Striegs-
und andere Dehjickfale.
Feuersbriinite,

Wie P. Martin Stephani anfithret?), wurde die WMond3-
gelle bald nad) ihrer Griindung dbermaien durd) Feuer jev:
jtovt, baf der ALL und bdie Neligiojen {idh) auher Stand
fanden, diejelbe aud etgenen Weitteln wiederum aufaubauen.

&ie iibergaben baber dad Haupt ved HI. Landolin Fwei
Jteligiofen, bdie dajjelbe hevumtvagen und mit ihm Almojen

=
€ E

aur Grbauung ded Klbfterleind jammeln jollten. Sie be-
gaben fid damit in bad Efap und famen nad) NRufad),
wo fid) mehreve Wunder eveignet Haben.

Diefe Sage falt wohl mit jener fiber die Verwiiftung
sujammen, weldper die” Monchengelle nacd) dem Tode ilred
erjten Stijterd verfallen war,

Muter 2Abt Andread I von Widhterdheim (1438—1441)
joll ein grofer Theil ded Klcfterd durd) einen pldlidh ent:
jtandenen BVrand in Ajde gelegt, aber bdajjelbe von jeinem
Nadfolger Heinvidhy IIL Neif (1441—1470) vou Grund
aud wieder aufgebaut worden fein. 2)

1) Leben und Tod ves HI. M. Landolin.

) ‘B. Stiber, monast. D. Ettonis, p. 66, 67. Diefe Angabe
findet fid) in dem Man. arch. P. &. Bulffer nicht; vielleidht ift da-
runter die Werheevung 3 vevjtehen, welde bdad Klojter unter ALt
Anbread I. Krvanid) (1408—1438) von feimen Kaftenvdgten u evleiden
hatte.
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Jeit bed Bauernfrieges.

Kaum Datten bdie Bedriictungen aufgehirt, welde das
Gotteshaud von Seite der Herven von Gerolvdect ala jeiner
Kajtenvdgte gu erleiden Datte, und war Aled von ihnen
auf den Befehl bed Kaiferd Karl V. 1520 in ben vorigen
Stand gefetst, fo drohte ihm balb nadyber eine neue Gefahr,
und war bdurd bie'@[aubenfmeucrung, die burd) Martin
Luther eingefiibrt wurbe. Von dberjelben mward aud) bder
Herr von Sevoldet angeftectt, bder die newue Lehre nidht
allein in feiner Herrjdaft einfiihrte, jondern fie aud weiter,
in dem Kloftevgebicte Gttenheimmiinfter audjubreiten judte,
Wo er jedod) einen frijtigen Wiverftand fanb.

Damald fithrte Loveny Gffinger den Abt3ftab, der fo-
wie bie ibvigen Religiofen ourd) Belehrung, Bitten und
Grmahnungen, vovgiglid) aber ourd) ihr eigened guted Bei-
Ipiel unbd angewandte Gewaltdmittel bdem Cingange bder
Reformation in ifhrer Heveidjaft webrten und bdie Unter-
thanen in vem alten fatholijhen Glauben erhielten.

Lar dadurd) aud) bdie RNeformation von bdem tldjter-
lien Gebiete fern gehalten, fo Blieh bdarum bas Gottes-
haud felbjt bennod) von ifhren verderblidhen Folgen nidht
verjdhont.

A8 erjte Frucht derfelben geigte jid die Verjagung
be8 Gehorjams gegen jegliche Obvigkeit und bamit ber Aunf=
jtand der Unterthanen gegen ihve vedhytmagigen fowohl welt-
lidjen al3 geiftlidhen Herejdaften. Diefer unter dem Namen
Bauerntrieg befannte Aufjtand nafm guerjt feinen nfang
in ber Orafjdaft Stihlingen, von wo er lid) aldbald wie
ein veifender Waldjtrom 1iber bHas gange Land audbreitete.
BWie auf dem Sdwargywalde und in dem obern Breidgau
oder dev obern Marfgrafjdhaft, o bildeten jich aud) in dem

-

untern: Theile devfelben mehreve Haufen bev Aufftindifden,
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bie i) in Fahnlein theilten und unter bejonderer Fithrung
ftunbden.

Giner bdiejer letsteven war der Hodybergifde Hauje oder
ber §. g. unteren Marfgrafjdhaft, weldher von Klewi Riidi
ald Obcrjten angefithrt wurbe. An ihn veibete fid) bdev
ovtenauijdhe Haufe, der aud dem bifdhdflich JtraBburgifden
Amte Cttenheim, aud der Hevrjdajt Lahr (vem WMarvfgrafen
Bhilipp von Baben ugehovig) und aud vem Diedburger-
Thale gebildet war. Sein Anfihrer war Gecrg Heid von
Lafhr, mit weldem nod) finf Unterhauptlente bejehligten.
Gpiter trat an jeine Stelle ald Hauptmann Hand Biler,
ber uvor bem faiferftihliden Haufen vorjiund. Diefe
empdrten Haufen fhwuren: alle SdhHjjer und Kdjter u
aexftdven.

Schon waven ihre Drohungen in ber obern WMarfgraf:
jdhait an ben @©dlH{fern Rdteln, Saujenberg und Babden-
weiler vollogen, und bie jantiblafijdhen HAaujer ju Nollin-
gen, LWeituwau, Biirgeln und anderdroo von den BVauern
audgeplitnbert und gerjtdvt; wun jollten bdie Vevwiijtungen
aud) in der unfern Warfgrafjdhajt und der Ortenaun jovt-
gejetst werden.

Die Webte von Cttenheimmiimjter und Sdhuttern, Loveny
Gifinger und Convad Frick, die fiiv ihre Sottedhaufer von
bem ovtenauifden Haufen Alled u flivdhten DHatten, wandten
fidh in joldher Noth an den Heven Gangolf I1. von GevoldBedt,
ald ihren. @dhivmberen, mit dev Bitte, dbaf er ilhve Deiden
Kibfter Dbejdhiien mbddhte. Gangolf anbwortete ithuen, fie
jollten au ibhm Tommen, ev wolle Brod und LWein, jo gut
ev e3 habe, mit ifnen theilen, Det ihm fjollten fjie wie 3u
Hauje fein. Die Aebte folgten bder Ginladbung nidht, wef-
wegen ev fie nod) einmal einlud, gu thm zu Eommen, tnbdem,
wie ev jdreibt, die Anflaufe immer fjdpovever wiivden, vor
welden nidht allein bdie geijtlidhen, jondern aud) die welt-
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lihen Heveen ihr Heil in dev Fludt judhten. Wartgraf
Gunjt won Hodyberg begab fid) nad) Freiburg und ihm
jolgten adyt ebte nad.

Wahvend fid) lehteve fo in der Hauptftadt ded Breid-
gaud aufbielten, bdie am meiften vou den Aujitandijhen
umlagert war, wurben die von ihuen vevlafjenen Gotted-
hanfer audgevaubt und vevwiiftet.

Dag Feft der Kreugerfindbung, 3. Mai, 1525, war ber
Lag, an weldem ver hodbergijdhe Haufe die Gifterzienfer-
Abtei Tenneubad), eine eigene Stiftung bev WMarkgrafen
vo Hod)bevg, plinderte und in Braud fteckte, Gleides
widerfulhr dem Frauentlofter Wonnenthal bdeffelben Ordens,
weldjed von dem Eaiferftithljdhen Haufen in Afdhe vermanbdelt
worden ift.

smmer weiter (oberte bie angefadite Flamme und ver-
langte newe Opfer jeiner BVernidtung, In bevfelben Kreuz-
evfindungdwodie, 83—10 Mati, wurdbe von bem orfenauijden
Haufen die Hand ber Serjtdrung an bad Klofter Gttenleim-
mitnter gelegt.  ©3 waven damald 3wet Kivdjen, von
welden die eine fiiv den Chor=, die anderve fiiv den Pfave:
gottesdienft bejtimmt wav. Diefe wilden Horben 3iindeten
suerft bie Piavrtivdje St. Peter an, bie gegen Mittag ftund,
und mit dem vordeven Theile an den Friedhof, mit vem
binteren dagegen an bdbie Wohnung ved Abted - jtieg. BVald
tac) diefem vaubten jie dad Klofter vein aud und jeisten 3
jammt ber Klojtertivde in VBrand.

Nidht befler erging ed3 bder WAbtei Sdhuttern, 1iber bderen
Bevluft dber At von foldem Jngrimm erfaft wurbe, daf
ev jid) ben jungen Abeligen zu Freiburg zur BVevtheidigung
ber Stadt anjdhlof.

Jtadpdem bdiejer wilde Aufftand mit Gewalt der Waffen
nievergefhlagen war und fih die Unterthanen wicderum an
ihre Hevrjdaften ergeben Hatten, lie man mehr die Gnade
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al3 bdie fjtrafende Gevedhtigteit gegen fie walten. Nur bdie
Anfithrer wurden gur Todedjtrafe gezogen, die Uebrvigen da:
gegen mit einer Gelbbufe belegt, aud welder ber ugefiigte
©Sdaden vergiitet werden jollte.

Su bem u Offenburg gejdhlojjenen Vevtvage (12. Seyp:
tember 1525) wurbe der Sdaden, den dad Klojter Cttens
beimmiinjter evlitten Dat, zu 8000 Gulden, jener von
Sduttern ju 6000 Gulden, eine fitv bie damalige Beit fehr
hohe Summe, gejdhast. Den Unterthanen war iberdied
aufgefragen, die geftohlenen Gegenjtande Furiicfjugeben, und
jedermann verboten, etwad dbavon zu faufen bet Strvaje ber
Wiederverftattung. Darvunter waven begriffen : Kelde, Bier-
vathen, Gijen, Blei, Getafel, Haudvath, Betten und Bett-
jtatten, Bieh und anbdere habende Giiter. IJn wieweit fid
bie ElOjterlichen Unterthanen bei bdiejem NRaube Dbetheiligt
haben, vermdgen wir nidt anzugeben; bagegen weigerten
jidg bie aud der Herrjdaft Kirnberg bem gegebenen Befehle
nadgufommen. Dev ALL wandte fidh darum an den Lanbd-
pogt be3 Gljaged, von weldem fjie nod) etnmal auf’s
Strengfte gur Wiedbeverftattung aufgefordert wurbden.

Ebenjo verbalt ed3 fidh aud) mit dber Crlegung der Geld-
bufze, woritber fange HBeit Klagen erhoben werden mugten.

Am 28. Miry 1530 ftellte Marfgraj Ernjt von Hod)-
berg und Babden einen Thadigungd- und BVergleid)3brief
awifden den Abteien Cttenheimmiinjter und Scdhuttern einer-
feitd und ber Stadt und Herrjdajt Labhr anbernfeitd
wegen ded von ben Lenteren im Bauernfriege zugefiigten
Sdadend aud. Aud biejem j(dhieddridhterlichen Sprudpe geht
hervor, dafy die obem benannten Abteien am meijten von
pem orvtenauifden $Haufjen zu leiben Bhatteny darum aud
bie Deidben 2ebte gegen bdie Lahrver wegen ded exlittenen
©dabend bet bem faiferlichen Kammervgeridhte vom FJabhre
1525 big 30 Klage fiihrvien.
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Unter die Bejdwerdepuntte der Wufftindijdhen gehivte
vornehmlic) die Abgabe bed Kleingehnutend, worauf der AbL
von Ettenheimmiinjter in jeiner JNoth Vevzicht [eijtete; dodh
faum war der Wufjtand gebdampft, jo ftellte er neue For-
perung auj odenfelben. Allein bdie Unterthanen bder Stadbt
und BVogtei Ettenbheim wollten nidhtd davon wiffen und
weigerten fid), ithm und feinem Gottedhaufe den Kleingehnten
nod) ferner gu entridyten.

Bur Beilegung bded Streited wurde wijdhen beiden
Pavteien vor Bernbhard Wormfer, Ritter, und Johann Er-
hardt von Rothweil, al3 abgeordneten Beamten bded Weifters
und Rathed der Stadt Straburg ein Vevgleid) ded IJuhaltes
abgejchloffen :

,Crftlid), dap die von Gttenheim und bdevjelben Vogtei
einem Abte 3u  Cttenbheimmiinfter bden Grofzehnten von
Wein, Korn, Haber, Waizen, BVeefen, ©ypelz, Serjten unbd
gemeinlid) wad fiiv Frudt ijt und die Weihle bridht, aud
Aindgiilten, wie von Alterdher fie gegeben und von Red)ts
wegen 3u geben jduldig find, aljo Hinflir aud) geben und
veidjen ; allein audgenommen von Objt, Birnen, Wepfeln,
Nup, Flads, Niben, wiebeln, Kalbern, Sdweinen, Sin-
jen, Smmen und andevm bdergleidhen, fo bidher der Klein-
gebnten genannt und in bdenjelben gezogen worben, fivder
von bem allen feinen Behnten zu geben jduldig fein follen.

Dafy dbamit Deviihrter Grofzehuten defto ftattlidher und
wefentlicher von ben Untevthanen gegeben werde, fo haben
ber ALt und Convent fidh) foldhen Eleinen Hebuten ber vor
bevithrien Wntevthanen gur Verhittung und Ringerung ande-
ver ihrer Bejdjwerden, aud nacdhbarlihem guten und jreund-
lihen Willen fitvber gu fovdevn und u empjangen ganzlicd
entjogen unbd begeben, und nidhtd defto weniger auj fid)
genommen, bdad Jafelvieh zu BHaltem, wie von Alterd Hev-
fommen ift, dbod) mit dem bejondeven Beding, da bie Unter:
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fhanen von bem  Hewwadd jebed Jahr bdben  Fwangigjten
Haufen, ebenjo von dem Hanf den wanzigiten Sdaub 3u
Sehuten gu geben jduldig und verbunbden jein jollen.

Dagegen jollen bdie Obernannten von Ettenheim bdem
Abte jammt dben Vevwanbien fjeined Haujed, jo ev in bder
Stadt Cttenheygm Hat, mit ,Aud- uud Buveiten und andern
Gebraudyen m‘lhc[[ﬁen fein  Hindernig oder Cintrag thun,
und wad dvem Abte und feinem Convente in folden Spin-
nen und Jreungen, Dbejonderd im leftvevgangenen Anjrubr
und Empdrung der Bauevjamen enbwerthet und entwendet
worben ijt, jo vlel benn bdeffelben an bdie vou Ettenheim
Faufweije oder auf eine anbdbeve Avt gefommen und fie nod
bet $Handen Datten, dad follen fie dem AL und feinem
Klojter wieder zujtellen.

Dad Alled haben beide Theile gelobt und bet gegebenen
Jiedjten an vedyten Eibed Statt zu halten verfprodyen.

Ungeadytet diefed eidlidjen Verfprechend blieb ber Ber-
trag dennod) nidht in feiner Kraft, jondern wurbde auj dem
nadit gebaltenen Neid)3tage zu Babern (28. Juni 1531)
widerrufen und bdbagegen verorduet, dafy man bie Sehuten
fiivder, wie von Alterd hHer, Geijtliden und Weltlidhen obhne
Abbrud) geben foll, und baf fie in dem ded Heil. Reid)esd
Ovdnung  und  Abjdeid fidh gehorjam erzeigen und bdie
fEletnen Hebhuten dem Abte und anbdeven geiftlichen und well:
fidjen Perjonen entridpten jollen.

Damit waren bdie Streitigleiten zwijdhen bem Gotted-
Daufe Gttenheimmiinjter und ber ©tadt Ettenheim nod) feines-
wegd beendet, fondern dauerten nod) langere Beit fort.

Der ALE flagte Dbei ber Jegierung in Babern in Be-
treff bed Frucdht= und Dbefonberd ded LWeingehntend; wogegen
vort dem Jtathe ber Stadt Klage gefithrt wurde wegen bder
Klofterzehnttnechte, bdie in Ginfammlung bded Belhntend bdie
Telber bejdjadigten, indem fie in bdiefelben wit Dbreiten
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Wagen fithren. Nidt weniger befdpwerte fih bder Rall und
bic Stadt 1iber mangelhajte Abhaltung ded Gotteddienftes,
pie nad) Einverleibung dev Plavvei vom §. 1426 ben Neli-
giofen oblag.

Jiiemald founte zwijdhen beiden Parvteien eine villige
Audjdhnung evyielt werden, jondern mufite die Stadt Gtten:
heim f{letd al3 bie qudfte Segnevin ved Klofterd gelten.

Der fitv die Chre Gotted wie fiiv dad Seclenbeil feiner
Wntergebenen gleid) eifernde AbE Loveng legte mit Jolchem
Ernjte Hand an den Wieberbau ded Klofterd und der Kivde,
pafy jdon im J. 1527 wvon bem Weihbijdhoj Convad von
©tragburg einige Altave eingeweiht wurben. BVon viefer
Aeit an  bildeten bdie Klojter- und Pfavefirche nur cine
Kirdje. 1)

War aud) die NRefovmation durd) BVelehrungen und
Gewaltdmafregeln auf einige Beit von dem Gottedhaus:
gebiete jelbft ferm geblicben, fo fudhte fie dennod) in andeven
Plarveien und Ovten, die mit dem Klofter in Verbindung
jtunben, Wurzel 3u faffen, die aber aldbald wicher audge:
rottet wurde.

Die Familie Boctlin von Bdctindan Hatte von Anfang
bie JNeformation Dbegiinftigt, mit Audnabhme ded Wilhelm
von B., Amtmann im Dienjte ded Bijdhoj3 von Strafburg,
welder dem fatholijden Glauben treuw Llieh und tm Wiinjter
g JFreiburg begraben liegt. Die iibrvigen Freiherren von
B. waren dagegen der Augdbuvgijdhen Confefjion zugethan,
haljen diefelbe bald nad) dem Pajfauer Vertrage (1552) in
pen ritfer|daftlid)-ovtenauijdhen Dirfern Almanndweiher und

1) Sdyveiber, biftorifdies Tajdjenbud), Jahrgang 1839. — Quellen-
jammiung fiiv badijdje Landesgejdjidyte, Bod. III.
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Wittemweiher einfithren, jJudten ihr fpiter aud) in. Ruft,
wo der ADt vou Cttenheim-Wiinjter den Parrjah befaf,
Gingang 3u verfdhafien, fanben jedod) Bbier erfolgreidhen
Widerftand an dem Bijdhof von Strafburg, welder als
Lehenberr von Ruft, naddviictlich von Oefterveich unterjtitit,
ven Collaturvedyten jened Abted fic) au fiigen gebot. 1)

Wie weit fidh der brandenburgifde Ginfluf, welder
iber adpt Jahre dbauerte, in Begug auf vie Vevbreitung des
evangelijhen Glaubend unter den Einwolhnern ber bijd)df-
lidh-ftraburgifhen Aemter Ettenheim und Obertivd) erftvectte,
jo ift in Begug auf dad erfteve wenig befannt geworden ;
pod) Dliehb nament(idh die Stadt Ettenfeim und dad Dorf
Wallburg nidt fret von dem Lutherthum, indbem bdie Frei:
Herven won Cnbingen, Grundherven ju Altdorf, die Cin:
fithrung dev Jeformation in beiden Ovten beglinftigten. 2)

Dad Klojter Cttenheim:Weiinjter Hatte aud) nod) Redhte
und efalle in anbdeven Pfarreien, bdie nadhbher entweder
gany obder zum Theil gur lutherijchen Neligion itbergegangen
waven. JIn Broggingen bejaf e3 dad Patvonatdred)t und den
Gropgehnten jammt einem Wibdum. Nadydem {icdh) der WMart-
graj von $Hodberg zur Augdburvgijden Confejjion befannt
Datte, jefite er 1557 bdafelbjt einen Prdadicanten ein, weldem
per 2Abt, ob wollend oder nidht, die Pfavvei tibertragen
mufpte. Kaum war diefer aufgezogen, jo war ihm fiiv fein
Weib und feine Kinber bad Pfarrhaud zu flein. Gr be-
gehrte baher von bdem Klojter einen Neubau ober eine
Repavation ded Plarrhaujed fowie aud) der Kivdje, woviiber
awijden dem Markgrafen und dem Abte ein Streit entftund,

1) Bierordt, Gejd). d. Nejormation, I. 485.
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ber erft im JF. 1586 wmit einem gegenjeitigen Berfrage

§ enbefe, in weldem von Seite ded Klofterd ovie Hoffnung

]: nidt ausgejdlofien wav, daf Broggingen wicderum einmal

B Catholijh) wiivde.

:

'3 Sippenbeim befaunte fidh unter bem fteten Wedhjel

i jeiner Hevejdaften bald ur fatholijdhen, bald gur [utheri-

B idhen Religion; in dev Beit theilte e3 fich in eine paritatijee

N Gemeinde und ward bie Pfavrfivdje in eine Simultantivde
vevwanvdelt, an deven bauliden Unterhaltung dad. Klofter
Gttenbeim-Wiinjter ald Theilzehutherr bHalbjdeidig bethei-
!ig][’ war.

Jeit ved8 Juterregnums.

1 JNad) dem Tode des Abted Loveny III. 1592 jtieg das

N Ungliict und die Drangfal ded Klofterd auf bden hodhjten
Grab. Da in demfelben Jahre der Bijdhof von Stragburg
~Sohann von Wanderjdeid geftorben war, wihlten die fatho-
lijhen Domberven ten Cardinal Carl, Bijdhof u Meks, «
Pringen bded Herzogd Carl II. von Lothringen jum Bijdof; ;
dicjenigen Herven bdagegen, welde dem Augdburgijhen Glau-

| bendbefenntniffe jugethan waven, evwdbhlten mit aller Feier-

| lichfeit den Pringen Johaun Georg von Branbdenburg, einen
Proteftanten, gum Bijdof. Im Aufang fiithrte man nur
einen Federfrieg. Man wedfelte Staatdjdriften gegen ein-
ander; allein von bder Feder guiff man u den Waffen.
Denn Hergog Carl unterftiitste jeine Wahl mit einem ftarfen
Heeve feined Vaterd, und drang mit Gewalt in den Bejits
jeined Kivdjenjprengeld ein. Die Blivger in Strafburg,

| deven guidfter Theil von ber Partei ded branbenburgijhen
Pringen war, viefen bdie eidgendfjifden Stinde Biivid) unbd
Bern um Hilfe an, mit der jie ein jo groged Heer in das
geld fjtellten, baf jie ven Kampf mit dem lothavingijden

P
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aujnehumen dburften. €E8 tam u einigen Gefedhten, in welden
viel Wenjd)enblut vevgojjen wurde; ein groffer Theil besd
Cliaged ward mit Feuer und Sdhywerdt verheert.

am folgenden Jahre 1593 nahm fich der Kaijer biefes
Streifed an und bradite e3 bahin, daf beive Pavteien fid)
3u ©peyer den 13. April jo vergliden, daf ber Cardinal
Carl von Lothavingen Sabern und wad im Eljaf zum Bis:
thum gehovt, Defigen, ber Pring Johanun Georg von Bran-
penburg bdagegen Strapburg und wad bdem Bidthum im
Breiggau und der Ovtenau uftindig, fir jidh) haben jollte.
Durd) bdiejen Vergleid) nun fiel da3 Klofter Ettenbeim:
Wiinfter, welded damald ohne ALt war, mit feinen Ort:
jdajten in bie Hanbe bed Brandbenburgers.

Unter diefen trauvigen Wmftinben verliefen fitnf Reli-
giofenr, unter denen aud) P. Chriftoph von Thengen, ba:
maliger Senior, wavr, bdbad Klofter, damit fie nid)t mit dem
proteftantijden Brandenburger Wmgang zu haben gendthigt
witrden, und Hielten fich 3u Kengingen im Oefterveichijdhen auf.

Sohann Georg, der pojtulivte Adminijtrator bed Stifted
Stragburg, fam ben 13. Jovembir 1593 mit grofem Ge-
folge in ba3 RKRilofter uud befahl bem bdamaligen Priov
Placibud Wangen und den brei Neligiofen, welde juviict:
geblieben waven, einen neuen Abt zu wahlen, doch) wmit
Audjhlup bded Chriftoph von Lhengen. Die Neligiofen
weigerten fid) dagegen und fudhten die Wahl fo lange ald
miglidh au verjdyieben. Nadhdem er fie unter Zwei= unbd
preimaliger Dvohung umjonjt dazu u bewegen verfudyt
Datte, nahm er fid) endlid) nach dem NRedhte der Vererbung,
wie er jagte, vor, felbjt einen ALt u wabhlen und jefte
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Sohann Cajpar Brunner am 9. Februar 1594 ald Abt ein,
weldem aud) die Unterthanen Hulbigen muften.

Wm 26. Februav vafiten die Briider heimlid) die Foft-
barjten ©@adjen bed Klojterd mit ten werthvolijten Schriften
bes Archived gujammen und flohen damit in der Nad)t nad
Jiiegel, von wo aud fie gegen bdiefen anfgedrungenen Abt
Protejtation einfegten und erflavten, daf fie ihm feinen
Gefhorfam leiften wiivben.

Diejer Bwijdhenfall eigt, wie damald die Haudhaltung
i bem Klofter bejdaffen wav. Die im Defterveichijchen zu
Niegel jid) aufhaltenden NReligivfen bebielten bdie dortigen
Eintiinfte gu ihrem Wnteralte, in den eigenen Orten nahm
fie der Graf von Gevolddect in Empfang und verwenbdete
jie 3u jeinem Gebraudie, und wad in bev BVogtei Cttenheim
fiel, madyite bder BVrandenburgev beinahe Alled zu feinem
Jedte.

©obald ber AbBE mit Tod abgegangen war, lie ev
allen Haudvath aus dbem Klofterhofe in Strafburg ,3u den
prei Wucfemwedem” tn den bifdhdfliden Hof fiihren.

Wie viel aber von bdem Klojter dem Marfgrafen an
Geld, Wein, Friihten und Bie) immer gegeben werden
mufte, geht aud den adytzehn der vornehmiten Bejdwerden
hervor, die Pavitber erhoben worben und woraud wir nur
einige anfithren wollen ;

1) Jtad) vem Tode bded Abted wurde nid)t allein von
pem Hevrn von Gevolddect, jondern aud) von dem Branbden:-
burger eine &iderheitdwade auf Koften bed Klofterd ein-
gelegt, betragt 1460 fl. 2) 1596 muften im Namen bded
Marfgrafen 2400 . nad) Strafburg geliefert werden,
1597 vievmal je 200 fl,, und da bad Vievtemal dad Geld
nid)t vorhanben gewejen, wurben wei der bejten Plerde ausd
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bem Buge genommen ; von Wef-Sohannt 1598 bid dahin
1599 waven ju entvidhten 630 fl. und von ebenda 1599
bid 1600 950 fl. 3) Wufsten vem WMarfgrafen ur Strafe
jeined Jntrujed wegen bed mit jeiner Concubine evworbenen
Kinved 800 fl. erlegt werden, aud gleichem Grunde joTderte
ber Fidcal 300 fl.

Wie viel dad Klofter an BVieh, Friihten und anberm
[iefern mufte, zeigen die Vefderden ebenfalld und 3war
mit Angabe bded Preifed an, wefwegen wir e3 efwasd
genauer anjithren: ein wollgelabener Wagen mit Syeck,
geddrrtem ©dywein= und RNindfleijd), K3, Anfen und einem
[ebendigen ©djweine, 55 fl.; item 7 Stieve, thut 105 fl.;
Stem 8 ©fiick 2jahrige Rindevr, thut 80 fl.; item 2 Mildy-
gebende Kithe, thut 20 fl.; item 2 Sdpweine, tayivt 10 fl.;
item 40 Kafe 8 fl.; item dad DGejle Pferd aud dem Suge
60 fl.; item 3 Kutjdenpjerde jammi dev Kutfde und Ge-
jhire 150 fl.

Stem in Friidhten: 88 Bil. Waigen, thut 264 fl.;
30 Btl. Korn, thut 60 {l.; 141 Bil. Gerften, & 16 Sdil-
ling, thut 225 f{. 9 Bahen; . 226 Btl. Haber, & 14 Sd.,
thut 316 fl. 6 Batken.

Stem an Wein: 21 Fuder alter, fo u Strajbuvg
bad Fuder 3u 30 fl. verfauft worden, 630 fl. Aud neuem
LWein evldst und aud) an Wein abgefiihet , ufammen
1200 f., Untdjten ber Lieferung 100 fl.

Diefed i)t aber nidit dad Cingige, wad dad Klofter
3u biefer Beit au tvagen hatte; nidht weniger Dbraudyte ber
Abt aud) fiv fich und feine Concubine, wie ein Vergeidnif
wiffentlidger von ithm gefdhehenen Cntiuferungen angibt.
Sum Crjten empfing ev aud der Sdajinei 1000 fl., Efaufte
v fiiv feine Goncubine ein Haud in Strapburg, woran
nad) ihvem eigenen Befenutnif mehr nidht al3 400 {l.
begahlt waven, und entleevte ev den Klofterhof in Straf-
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burg ebenfalld all’ feines Daudrathed. Bum Andern Hat
ev mit BVerfauf von Bau-, Brenn- unbd Stoctholy Heftig
im Walbe gewiftet, verfaufte aud dem Klofter Wein,
guiidite, Bieh und andeved und 30g bie Drittheil, Todfalle,
Abziige und Frevel ein, ohne etwad um Nupen pes
Klofterd zu verwenbden: belduft fidh nad Snquifition 1iber
4000 fl. Gnbdlidy lief ev alled, wasd immer 3u eciner Haus-
haltung nothwendig ijt, nad)y Stragburg abfiihren. Ao
midhte ji) die gange Summe biefer wiffentlichen Gnt-
auferung auf mebr ald 8280 fl. belaufen.

Nadpdem bder aufgedbrungene ALt 1630 geftorben war,
nahmen bie RNeligiofen, die fidh vamald in JNiegel auf-
bielten, eine mneue Abtdwahl wvor. AB ber Adminiftrator
Jolded ecfahren Batte, beftvafte er Ha3 Klofter um 50 Fuder
Wein, 650 Vievtel Friihten, 20 Stiik Grof= und Klein-
vieh, 4 Pferde jammt Ghaife, zufammen im Anjdhlag von
14,000 fl., und (e alles abjiijren.  Jm folgenden Jabre
endlid) genehmigte ev die TWahl bed Abted unter dev Be-
dingung, daf ihm bderfelbe 1000 fl., 600 Bievtel Friichten
an Waizen, Korn und Haber gebe.

Die Neligiofen waren benn in ihre Sellen guriicEgefehrt
und unter der Regievung bdes ved)tmdipigen Abted begann
pad SKlojter fih von dem  erlittenen Crpreflungen und
Webeln 3u erholen, daf ber Gotteddienft in verjdhduertem
Glange gefeiert werden Fonnte.

Nad) einigen Jahren fdhienen Himmel und Grbe e
jammen 3u Helfen, bad RKlofter und das Thal ganzlid zu
gevjtoven.  Bejonderd war ed bad Sah 1625, in weldem
RNegengiiffe und Hagel iiberall Berheerungen  anvidyteten.
Dad Waffer ftund an der Klojterpforte 51/, Fuf Hod) und
jebermann fiivdjtete den gewaltjamften Tobd.
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Diefed entfeisliche Ungewitter, unter weldem bad Klojter
beinahe su Grunte gervichtet worben, war (wie man jagte)
burd) die Heven vevurfadt, wefwegen ald Sdutsmittel
gegen gleiche Unglictdfalle am 21. November 1627 bie
Bruderjdaft ved hl. Rofentranged feierlidy eingejest wurde.
Wohl blich bad3 Klofter von fernern verheevenden 1nge:
wittern vejdhont, bdagegen nabhete ein andeved, das nidht
jo fdhuell voritbergog und bdie trauvigften Folgen uvictlief.

Beit ded dreifjigjahrigen Krieges,

Sm Jahre 1631 Degann bev breiigidbrige Kvieg ficd)
im fidlichen Deutjdland immer mehy audgubreiten, untev
bem bad Klojter unb feine gange SHervjdaft 3u leiben
patte. ©djon war dad gange Breidggan und bdbie Ortenan
pon tem jdwedijdhen Heeve dfberjdwemmt und bie meiften
Stabte von ihm in Befip genommen. Am 18. ovember
1632 viicften einige von dem Kanofjsty’jden Jtegimente
audgefdictte Neiter, in dev LIt 3u plitndern, in Wiind)-
weier ein.  ©ie thdteten 13 Mann, verloven aber babei
einen Offizier.

Die Ginwohner Hatten aud) die Schweden fo lange
aufgehalten, 0id bie faiferlidje Avmee herbeigefommen, fie
perjagt und ihnen grogen ©daden qugefitgt Hatte. Darum
legte fie ber Obrift Kanofjsly um 1000 Reidhdthaler Sdhad=
(o3haltung an, welded Geld, da die Mitndhweiver ed3 nidt
alfein bezahlen wollten, zu grogen Streitigleiten Bevan-
(affung gab. Jn Ddiefem Tumulte perbrannten aud) bdie
Sdyweden ju St. Landolin ein $Haud und nahmen vem
RKlofter drei Pfevde. Dicjed war aber nmur der Anfang
be3 Sdabend, den ed evleiden jollte.

Ym Sahre 1633 unahm bdev jdwedijdhe Geneval von
Lowenftein, ein gebovener Lahrev, unter bem Borwande,
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alg DHitte ihm Kinig Gujtav Adolph dasd Klofter und bie
gange Hevvjdjaft gefdentt, Alled in Beji, wvevtrieh bie
Jeligiofen und begog die Ginkiinjte i3 1646. Die Ver-
tricbenen judjten in ver Scdhweiy eine Aufnahime und Lich
nur der Abt mit wenigen Patred guriick. Die Schweden leg-
fen dem Klofter und jeinen Unterthanen eine Gontribution
von 5500 Sulven auj, welde fie bi3 auf 2400 Gulven leijte-
teny va jie aber lefteve nidt begahlen Fonnten ober wollten,
jo wurde der Abt Cafpar von ihnen nad Sengingen gefithrt
und in dem btovtigen f. g. Hexenjtiiblein gefangen gebalten,
big bie Neftjumme begahlt wav, die theild in Gely, wozu
Jtiegel 600 Gulven beitrug, theild in Kelden und anbdern
Silbergejdyivren entriditet wurbe. Die Unterhaltung ded Abted
wabrend feiner Gefangenjdaft vom 17. Mai bi3 26, Huguijt
befrug 177 Gulbden.

an diefem Kriege wurben alle beweglidien Gegenftinde
entwever geflitdtet oder vevbovgen. Man lieferte dbad Vieh
nad) Clzgad) und von da nad) Amtenhaujen. Dad Kiiden-
geldyive Joll im Kreuggartlein ved Klofterd vergraben worden
e, Der Superior Conftantin JU (ieg etlidhed Metall
verjdmelzen und auf dem Kivdhhofe in den G bed Bein-
haujed in einen audgehauenen Stein eingiefen, weldes
wiederum aufgefunben wurde.

Bon den Dofumenten, vornehmijten Biichern bver Bibliv-
(hef unt RKivdenfadjen fam einiged nad) Sdletiftatt und
ctlie Truben mit Kivdengewdndern und Sedriften nad
gretburg in Dr. $Helblingd Behaujung. Wicberum Fam
etwad an Sdriften in bad Gottedhaud Giinterdthal und
vo ba in bdad Klofter dev Dominifaner u Freiburg,
andbered wurde aud) in Villingen aufgehoben. Dod) Fonnte
nidt alled vov der Raubjud)t bed Feinbed Dewabrt werden,
wodurd) dbad Klofter cien unevjellichen Verluft erlitt. Die
Sdhwedben bradjen dliber eine Kifte von Avdhividriften in dem

8
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SHaufe Helblingd und nahmen fie nebjt anderm mit fidh in
ifre Heimath. Die Konigin Chriftina aber bradyte diefelben
nad) Mom, wo fie, wie der ALE Calmet von Gengenbad)
verfidpert, in dev vatifanijdjen Bibliothet aufbewahrt find.

AS im Jahr 1648, 20. Oftober, der Frieden mit ben
©dpweden 3u O3nabritct gejd)lofjen und, dbamit dad vémijde
Jleid) von dejfen BVdlfern befreit wiirde, ihnen 5 Millionen
Jeid3thaler audgugahlen verjproden wordben und diefed in
bret Tevminen, wumrden dann alle Stindbe und aljo aud
Ettenfheim - Miinfter wieberum in den vovigen Bejisfland
gefetst. An diefer Summe mufpte die Geiftlidhfeit der Didzefe
Strafburg 24,000 Gulden bezahlen, woran bdad Klojter
aud) cinen giemlidhen Theil geben follte ; weil e8 aber voll-
fommen 3u Grunde gevidhtet wav, wurven dem Wbte Wmand
in Anfehung ded fo itblen Buftanded 1648, 31. Dezember,
von dem RKivdenvathe nur 103 Gulven und 5 Sdilling
auferfegt. Dev evjte Tevrmin wurbe begahlt, da fidh aber bev
dricdend{dhlup felbjt verzdgerte, wurde mit dben wei andern
Tevminen bid 1650 innegehalten, wo fobaun bad Doppelte
bezahlt werden mujte.

Die aufgenomntenen Gelder wihrend ded Krieged jammt
andeven Unfdften Deliejen fid) auf 50,000 Gulbden.

generdbrunft und Kirdenbau.
(1651 — 1683.)

Nadhdem die Religiofen nad) Wiederherftellung bes
Briedend in ihr Gottedhaud uviickgefelrt waven, fudhten fie
purd) Sparjamleit unbd eine fluge Vevwaltung zu evjepen,
wad fie in einer o langen Beit der Verwiiftung verloven
Datten. Allein faum Datte man angefangen, fidh von bem
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eclittenen Sdaben und Glende ju erfolen, jo wurbe bad
Klofter jhon vou einem neuen Ungliicte betvoffen.

Am 21. Februar 1651 gevieth um die Mittagseit bie
Kivde durd) Unvorfitigleit eined Dienerd in Brand und
wurde mit ven brei Thilivmen ein Raub bder Flammen.
Adytzehn Jahre blied die Kirdhe wegen allzu grofer Sdul=
denlajt in ihrev Ajde liegen, wihrend welder Beit aller
feierliche  Gottedvienjt in ver Lanbdolinsfivde abgehalten
wurde und nur eine Klofterfapelle fiir den Chovdienjt be-
jtimmt war, —

(0"

gm 3. 1668 wurde mit dem Bau ber neuen Kivdhe
begonnen, wozu Frang Egon, Bijdof zu Strafburg, Dbei
jeiner Anwefenheit 700 Gulden und fiir bden Ehurfiiviten
und Crzbijdof von Cdln, Dombetan ju Strafburg, 50 Thaler
beigetvagen hat.  Bor feiner Abveife verfprad) ev, die brigen
Domberven dabhin u bewegen, bdaf fie die Fenfter in vie
neue Kloftertivdye madyen flafjen.

Su dem Bau frugen audy bei der AL vou S. Gallen
400 Guloen, von Muvi 12 Dufaten und von Rheinau
30 Gulven; eine im Bade ©. Landolin franf liegende
Perjon von Einfjiedeln gab 700 Gulven.

Der Abt Frang war mit dem Beitrage bved Bijdhois
nidt gufvieden, obgleid) er von ihm wiederholt Geld und
100 Bievtel Noggen empfangen Batte, jondern bat ibn aud
um GelaB der auferlegten Contributionen fammt bder Kaften-
vogteipenfion, weld) letered in 100 Gulden und 130 Vievtel
Daber bejtund. Diefe Bitte ftellte ev nod) bfterd an ven
Bijdyof, weldye dem Bettler, wie ev ihn nannte, allegeit auf
ein Jahr gewdabhrt wuvde.

Der ALt untevlief aber aud) nidht, die Cinfiinfte des
flofterd ur Ausfiihrung feined Werfed 3u verwenden. Gr
verfaufte 1671 6 Fuder Wein, um aud deven GrId3 im
driibjahr den Bau wiederum 5 ober 6 Wodjen lang fort:
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flthren zu Ednuen, und wurde der Anfang mit den gemalten
Fenjtern gemadyt.  ©don im Juli war alled Geld veraus-
gabt, wepwegen fid) ver ALt gendthigt fah, Geld aufzu-
nehmen, bad ihm aber aller Ovten wegen bder damaligen
Heitumftanbde abgejhlagen wurbe. Gr wanbte fid) tenn
wiedernm an den Bijdjof um Vorjdup aud der Amtd|dafinei
Ettenheim und war auj jo lange, bid berjelbe mitteljt cined
SubtlGumsablajfed nadygelajjen wiirde, 1671, 20. Juli.

Jn biejem Jahre war war der aufere Bau vollenbdet
und fd)dner und grdper audgejithrt, ald guvor; allein nod
jeblte pad ndthige JInngeweive* und jeglidhe Audjdymiictung
ped Tempeld, die wegen ded audbrvecdhenden RKrvieged unter-
bleiben mufste, uud erjt 1679 der Ban wiederum aufge-
nommen twerden fonute.

Wie vad Wappenbild ded Abted Frang zeigt, DHatte tie
Kivde wie die vorige dret Thitvme. Die Fenjter trugen die
Wappen berer, die vornehmlid) um Baue bder Kivde bei:
getragen baben : bed Abted von . Gallen und ved Bijd)oid
Ehurfiiviten von €dln, der beiden Pringen von Fiirjtenberg,
bed Pringen Leopold von Baden und Wavfgrafen Willhelm
vont Vaven, fo jeder 50 Thaler jpenbdete.

Dad  Altarbild mit ver Vorjtellung bdber Aufnalme
Marvid ald Klojterpatvonin war nad) vem WMufter besd
Chorvaltard der Kivdhe ju S. Fided in der Sdweiz von bdent
bortigen Walev gefertigt und bdie Sdreinarleit mit jd)dner
@dildfrdotenmanier gesiert. Aufer dem obigen Wappen bed
Abtes von ©. Gallen war nody cin andeved im Hodyaltar
in Holz gejdnitten.

Die brei fleinen Glocfen, weldye der ALt jhon 1671
voi Weldyior Ebel in Straburvg um 324 SGulden exfauft
hatte, mogen 6 Hentner 48 Pjunbd.

1683, 17. Oftober, wurbe bdie Kivdhe von dem Suf:
fraganbijdof von Strafburg eingereiht. Su biefer Heit
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waren nur wenige NMeligiofen und Laienbriidber in bem
Klofter und mehrte fich deven Babhl nur allmahlig.

Jeit bes holdndijhen Radelricges.
(1672 — 1679.)

Dad Crfte, wovon bdad Klofter in biejem RKriege be-
vithrt wurde, war die nlage mit 4 Manu Soldaten, bdie
e3 auj Befehl ded BVicedbomsd Frang Chriftoph von Wangen
nad) Eljaggabern zu ftellen Hatte und vie am 7. November
1673 zur Vertheidigung dahin abgingen. Sm §. 1675 3og
jid) bie RKriegdflamme allmdhlig in die obere Nheingegend
und Dbreitete fid) 1iber bdbie Orvtenan und dad ganze Breisd-
gau aus. ;

Die feindblidge Armee [dlug 1676 in bder Nabe bes
Klofterd ihr Lager auf und wieberfholte ihre Pliindberungen
gegen bdaffelbe fechs Did jiebenmal, jo bdaf ed enbdlid) gang
audgeraubt wav., Die NReligiofen flohen denn in die Sdhweiz
und fanben in dem Stifte St. Gallen eine willige Auf-
nahme. Der ALt Frang aber nahm 3uerft feine Sufludyt
auf vem Sdylofje Hobengerold3edt, wo er 1fibrigend vom
29. Jovember bi3 18. Degember melhr wie ein Gefangener
jag.  Gr winjdte in fein Klojter uviicfyutehren, wad aber
unter den obwaltenden Wmitanden nidht vithlidh jdhien. Gr
Degab f{idh bdaber ebendabin, webhin ihm fdon einige Neli-
giojen borangegangen waven, und um deven [dngern Unter:
halt er von Gevolddet aud den bortigen Abt und Convent
gebefen Datte.

Wad den damaligen Buftand ved Klofterd und tev
gangen Wmgegend betrifft, fo war derjelbe bt Elaglich.
Jm Februar ded Jahred 1678 wurden bdie Orte Wealter-
vingen, Theningen, Tutjdfelden, Cidjtetten von den Fran-
gofen verbrannt ; NRiegel dwebte in jehr groper Gefahr, weil




Lyl

per Commandant von Hodjbuvg die Unterthanen zu Be-
feftigungdarbeiten ndthigen wollte, wovon fie von den Fran:
gojen unter ndrohung der Verbrennung ded Ovted abge:-
Dalten wurben. Der Priov Maurud Geiger wurdbe vou dem
Commanbdanten auf bder Hodhburg und von bem in bem
Stadtden Haplad) in Begiehung der Kloftevunterthanen
vielfad) gequalt, bradyte e3 jedodh) dburd) Untervedung mit
beiben bdabin, daf fetne Untevthanen von ben Fejtungs-
arbeiten verfdyont blieben, wiewohl von anderwartd taglid)
20 Mann mit 2 Fubren avbeiten muften. Dad Klofter
wav feinen Augenblicf vor einem Ueberfall entweder von
Geite der Defterveidher oder dev Frangojen fjicher, iiberall
pon Solbaten umgeben.

Ueber bie SKriegdverheerungen, welde bad Klofter
wahrend bed Sommerd 1678 evlitten, entwivit der Priov
in etnem Sdreiben an bden AbL, bder {idh in &. Gallen
aufhielt, folgende Sdilberung: ,In dem Friihjahre (6. Wedavy)
hatten. wiv bdie faiferliche vmee ober Pavteien wenigftensd
bid St. Jobaundtag (24. Juni) bejtandig bei und, da dann
alle3 Grad, Gerjten, dad Korn wurde verjdhont, glatt hin-
weggemdht worben.  Dod) {ind wiv unter vielen 1000 tdig-
lihen Fouvagierd in dem Gottedhaufe verblieben und wurde

aud) alled bdavin (aufer dem Gavten) evhalten. A3 aber

pie frangdjijche Wvmee Perunter maridhivte, ift alled, indem
man unverjehend, wie von einem Gewitter berfallen wurde,
i Grund verderbt worden, und haben wir (aufjer mir und
pem Bruder Gall alle, aud) jogar die Knedhte frant) in
pie 3 Wodjen unter den Tannen t) verliedb genommen. Den
$Herbit, wad der Solbat iibrig gelajjen, Hhabe id) eingebradi.
Subeffen wurde Stvapburg Olofivt und davum alled verdevbt

1) Stelle in bem Genofjentvalbde.
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und verbrannt. Der gudpte Mangel war an Hol, wovon
aud) vad Klofter fiv die im Hof ju Straburg logivten
Offizicre gwei Klajter anjdajfen mufte, ein bdritted wurbe
ihm von den Frangojen fammt dem Sdhiffe auf dem Nheine
himveggenommen.

AR hernad) die faijerlidie Wvmee von Offenburg bid
Haglad) in die 6 TWodjen gejtanden, Hatten unfere Leute
grofe 2njtége, aljo dap der meifte Theil Heu, Stroh, DL,
sum Theil aud) Vieh verloven ging; wdave aud) alled ge-
pliudert worden, wenn jolded nidht duvd) ,@Sdmierbalien”
ped Commandanten tn Halad) von meiner Seite abgewendet
worden ware.

ad) Abzug der Wrmee wurden wir nad) Sevolddect,
Halad), Offenburg und Hodburg angezogen (angehalten,
Wundvvorvath dahin angujdajfen), und weiy man nidt, wer
bie Oberhand iitber und behalten wird. Jnpwijden hat dev
Gommandant von DOffenburg midh) unter etnem Hauptmann,
Fabnderich und vielen WMusdketieven mit brennenbden Lunten
bei Witternad)t tberfallen, alled Futter hinweggenommen,
aljo dbap id in dad britte Jabhr feinen Halm Heu habe.
Soldye Gewaltthatigteit Devidptete i) al8bald dem Senerval
Caprava zu Billingen durd) einen Crprefjen, durd) welden
id) jdharfe BVevbote evhalten, bdaf bder gebadyte Commandant
nicht mehr weiter einbrad). Nad) joldem bHabe id) 10 Kiilbe
perftellt, ju 8 Odhfen geben bdie Unterthanen auf meine
gethanene Erinnerung dad Futter, 4 Od)jen Habe id) duvd)
Kriegdgewalt im Sommer vorloven uund dagu, indem id)
jelbigen au weit nadygejefst, beinahe mein ¥eben. Edpoeine
haben wir gegen 50 Stict, aber dagu fein Cfevid). . Vit
beffer ift e3 in bdem Landel), in weldem nidt jo viel an-

1) D. i in der Rheingegend.
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geblitmt wurde, ald in dem gevingften Banne, wehalb ¢ 8
venn gefdyieht, dap die avmen Leute von Weljdhforn, Obft B
und Nitben ungejdhmelt leben muften, aber mad) und nad
pabinftarben.” &

Vbgleid) der Krieg durd) den Friedensihluf von Nim-
wegen, 28. Januar 1679, beendet wav, fo wollte der AL J
vennod) in fein Gottedhaud nodh nidht juriicktehren, indem &
bajelbjt Alled verbeert und zeridhlagen war, yein Bimmer
war gang, fein Tdfer, Ffein Boden, Fein Fenjter, Ofen, :.1
Bettftatt mehr iibrig, ja nidhtd ald Avmuth, Kummer und
Hunger zu finden.”

Sm Juni fehrte endlich der AbL, wiewohl ungern, auf
geidehene Crinnerung ved Bijd)ofd zu den Scinigen uriict,
und allmahlig wurte aud) alled guriictgebradht, wad walrend
diejer Beit gefliihtet oder verborgen worden war, ald: dad
Brujibild bed HL. Landolin, vad Avd)iv jammt bdem Kivdyens
geuge bed Abted in vem Stifte St. Gallen, die Ovgel und
ver Altar, jo gu Zell am Unterfee und ju Walvdhut (agen.
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Am 22, Augujt 1711 brad) um WMitternadht ywijdhen
vev MWihle und Bibliothet ein nemer Brand ausd, ber dad |
gange Klofter bedbrohte, aber burd) ein gegen bden LWind
gehaltened ©capulier pldglid) geldjdht wurde. Diefe wunder-
bare Rettung Hatte die Cinjesung der Scapulievbruberjdhaft
gur Folge, die von Papjt Clemend XI. bejtatigt und mit
Ablafen verfehen worden ift.

e s S bl

Bon dem Anfange ded 18. Jahrhunvertd begann bdie
Kriegdflamme von einer Scite Her gu lodern, wvou welder
fie von HBeit zu Beit angefad)t wurde, worunter dad Klofter |
durd) Contributionen und eingelne Grprefjungen oftmald 3u  §
leiden Batte. r
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Jeit ded [panijdien Grbfolgefrieges.

Sdon  fdien diefer Krieg ofhne Drangfal fiir bas
Stlejter voriibevgegangen 3u fein, al3 ¢3 nod) an dem Gube
deffelben auf dad Empfintlidite davon betroffen wurke.

Am 19, ESeptember 1712 braden 200 WMann ber
frangdiijdpen Avmee in bad Thal, fiigten uerjt dem Klojter:
feller in Witndweier grofen Schaden zu und ftivmten
bievauf gegen dad Klofter felbft an. TWer immer Fonnte,
floh in bdad RKlofter, beffen Thore die Rauber bei ihrer
Antunft gejdlofjen fanden. Sie verlangten unter Drobhun-
gen Einla, bder ihnen abgejd)lagen wurde. Die von bem
Warjdall von Villard gegebene Sdubmannidaft, die Klo-
terjdger unt alle dabin Sefliichteten jesten jid mit bewaf-
neter Hand gegen die Nauberhorven ur Wehr und tddteten
gwei threr Anfithrer vor dem Thove. Dadurd) nod mehr
anfgebrad)t, fudgten fie von allen Seiten ctngudringen,
wuiden aber jeverzeit guriicgejdlagen. Sie verloven 6 bid

Weann, ohne daf eine Perfon im Klofter verletst wurbe.
Sm Jtovember 1713 famen 3000 Frangofen aw, um Fou-
rage 3u bholen; da fie alle Haufer leer fanden, ritten fjie
grimmig auf dad Klojter ju und verlangten, eingelafjen 3l
werden.  Diefed wurde jwar verjagt, dagegen ihuen, joviel
tmmer® moglich, Brod und Wein von bden Fenftern ausd
gereidht und damit ifre Wuth gefjtillt.

Slojterban,
(1719.)

Unter dadjentge, wad AbL Johann Baptift Ecf wahrend
feiner *htgu.unq Groed vollbradyt hat, ift mit Nedht dev
Stlofterban 3u vednen. Dad nad) bem Bauernfriege wicder
evbaute Klofter war durd) Alter und Anbered fo zerfallen,
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baf ein Meubau jdhon [(Angft geboten fdhien, aber wegen
friegd: und anbever Umftdnde nidht audfiihrbar war.
Unter den Alterthiimern, bdie da uud dort nod in
vemfelben gu jehen gewefen, waven aufser den Heilighilvern,
mit welden die Windbe bded Nefeftoriumsd bemalt waven,
nod) folgende Denfinjdriften aufbewahrt :
Bei dem Tijdhe ded Leftord: , Alacriter lege, tarde
pronuntia, corrigentem obsecrva.“
Auj ciner anbern Seite enthielt ein Bild bed Hlut:
jdweigenden Ehriftud folgende Berje :
»A fronte et a tergo furialibus impetor armis,
Jamque ferus cingit miles utrumque latus.
Quin ad versus hominem ultrici Pater aestuat jra,
Quid faciam ? Pro te, quae vides, patiar.*
Anf dem Bilve bed Benedift und der Scholaftita waren
piefe Verfe u lefen :
pPer tria quod monachus sis factus vota professus
non laudo af laudo, in religione mori.* 1)
Jod) eine bid in [lebsteve Beit vorhandene Anjicht desd
Klojterd Bhat gezeigt, daB ber gange BVau aud Holawert
bejtanden Habe.

Jaddem durd) ben ju Naftatt gejdlofiencn Fricden
allgemeine ube cingefehrt wav, dadte dev AALL davan, bdas
vem Berfalle nahe Klofter wiederum Hevguftellen oder viel
mehr von Grund aud ein gang neued Gottedhaud aujiu:
bauen. Diefed nternehmen wav nidt ohne grofe Scdwie-
vigleifen uubd fiihrte su manden Swijtigkeiten wijden bdem
2bte und dem Convent, wodurd) er gleihjam gezwungen
wurbe, auf feine Witvde 3u vefigniven, aber dbuvd) die Aebte

) Jit von einem Didyter ded 16. IJahrhundevts, der in Freiburg
lebte uud ein Freund bes hiefigen Klofters war.
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ber Congvegation und ben Cardinal Nohan in der Aus:
fiihrung feined Gutjdlufied gehindevt worben ijt.

Am Vovabentde bed Fefted Kreuzerfindbung (2. Weai)
bed Jahred 1719 legte ALt Johann Baptift in Segemwart
einer grogen Weenge BVolfed mit grofer Feierlichleit den
erften ©tein zum neuen Vaue, der mit ber JInjdrift be-
geidnet war: ,Hue positus sum A° 1719. 29 Maji.”
Sn der Hdhlung dicjed Grunditeines, in ver Gejtalt einer
yweigetheilten Brunnenjdaale, wurden einige geweihte Sdhau-
piennige, Gold: und Silbermimgen, verfdiedene Gattungen
von Wein und Frihten mit Angabe der vamaligen Preije
webft einer Pergamenturtunde nievdevgelegt, wovin die amen
bed Abted und aller dbamald (ebenden Jteligiojen vergeidnet
warelt.

Gbenjo wurbe bdie unter ALL Frany erbaute Kivde
ganlid) umgedndert, wobei nuv aflein ver Chovthurm fjtehen
geblichen, und bie Jungewdnde mit Fredcogemalden ge-
jdhmiictt.

RYi 1762 gefdyal) bie TWeihe bded Hod): und dev
vier Seitenaltave von Thuffan, Weihbijdoj 3u Stvaiburg.

L
ILS *

€o oft ein neuer ALL auftvat, gewammen Klojter unbd
fivde itmmer an Scdhdubeit und ©Grdpe. Abt AUugujtin
evbaute 1742 bdie gange Gebdaudercihe von dem Eingange
ber Rivdje an, weldhe die Amtdwohnung, Wertjtatten und
bie Pierdftallung umfafpt, und evviditete 1764 ben grofen
Garten mit dem Hauje.

Bei diejen BVauten Dhat jid die Frohnpflidhtigteit ver
Unterthanen in ihrer gangen Stvenge geseigt, die von ibhnen
niemald mehv vevgeffen wurde.
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Nad) ver Wall bded Landolin Flum weigevten fie jich,
bem 2Abte u Buldigen und trugem unter andern die Be-
Jdwerde vor: ,baB fie hatten mitfen gar ju viel frohnen
gu dem Rlofter und St. Lanbdolingtivde, wie aund 3 dein
Garten, wo fie Weib und Kind ohne Brod ju Haus laffen
muBten.” Vefonderd waren ed die Unterthanen von Miind-
weier, die au ungemeffenen Frohnen angebalten wurden,
wegn i bad Klofter aud ver Urjade bevedhtigt glaubte,
weil e3 nad) dben Nedten Gebraud) war, daf die Unter:
thanen 3u allen Hevrjdhaftlihen Gebiudven innerhald des
Rlojtergebicted frohnen miiffen, ofne Unteridhied, ob Leib-
eigenjdajt oder nidt.

Abt Landolin lieg 1777 bten EGingang in bdie Kivdye
mit einer praditigen Treppe und Portal von Bildhauer- und
Ototadovarbeit versieven, in gleider Weife die Kapelle bei
vem Taufjteine und den Landolindaltar.

Jeit ber frangofijhen Revolution.

faum war fiir dad Land cine Seit der Rubhe ver
floffen, jo begann jdon wieber eine friegevijdhe Verwirrung,
von welder dad Klofter nidht verfdont blich.

©obald die grofie JNevolution bed Jahred 1789 in
pranfreich audgebrochen wav, breitete fih fein Seift aud
bieffeitd ded Jtheined aud und gab fih in gleihem Ber:
jtorungdwuthe fund. Unter Anderm drohten gegen Crbde
bed Monatd Auguft die Ettenfeinter dem Klofter ben ging:
lidden Untergang; welde Drohung fie aud) wivklich ausdzu-
flthren vevjudyt Datten, wenn nicht der Marbgvaf von Baben
jeinen olbaten, bie fich damald im Amte WMalberg auf-
bielten, den Befehl extheilt DHitte, die Stadt Ettenheim duvd)
geuer 3u gerftdren, fobald ihve Ginwobner bdad Klofter
angreifen wiirden.
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Am 13. Juni 1790 fam Cardinal Noban, bder auf
jeinem bijdhdflichen Sige 3u Stralburg nidht mehr fider
war, mit einem Gefolge von 60 Perfonen in dem Klofter
a und nabm bdajelljt jeinen 2Wobniig. Die erften wet
Lage wurte er mit dbem gangen Gefolge von dem Klojter
bewirthet, nadyher fiug ev eine eigene Haushaltung an, wozu
thm die ndthigen Wohnungen eingeviumt wurten. Gr blieh
big gum 12. Degember, an weldem Tage er mit all den
Geinigen nad) Sttenfeint jog und feinen Sig in dem Amts-
hofe aufjdlug.

Naddem ald deflen Nadyfolger Profejfor Brendel, ein
beeibigter Pricfter, eingefetst wav, entwiden alle Gleriter
bed Geminard mit ilven lumnen, fedhzig an bder Rapl,
und nahmen ihre Bufludt gu ihrem vedhtmigigen Bijdhof
o Roban, weldper etlihe gwangig davon mit dem BVizen-
regensd in dad Klofter verlegte. Jn ven folgenden Jabhren
big gum Cinfall der Franofen warden Jwdlf Seminarijten
nebjt dem Superior, Diveftor und Profeffor auf Koften des
Slofterd unterhalten. Buv jelbigen Seit fanden aud) bdie
Acbte ber Kidfter ChevBmiinjter, Mauerdmiinfter und Alt-
borf hier in diejer Cinjamteit eine Rufludhtaftatte.

Nod) in vem Monate Oftober deffelben Jahred wurbde
aber der Convent von bem Carvdinal gendthigt, etliche DHun-
tert Mann von dev Legion Mirabeaw’3 1) in das Badhaus
fiir bag Winterquartier aufaunehmen, bdad fie nad) dem
Dreifdnigdfefte jdhon wiederum verlieen, naddem fie nidt
allein viel Geld verzehrt, fondern aud) jum Grijate ved im
Bade vevanlaften Shadens 25 Louidd’or entridtet Datien,

Jept follte bad BVad auf Anfinnen ded Cardinald Al
etnem ©pitale der Mivabeau’jden Legion hergegeben werden.

) Bruver des befannten Mivabean.




Dafjelbe gefdalh aud) 1793 jum grofen Sdhaben ded Klofterd
und bdevr utevthanen; dteun bdie Soldaten bradten bdad
anjtectenve Fleck- oder Faulfieber mit jid). ©3 war nidt
anterd, ald ob bdie Yuft von diefem ¥Lagavethe gany vergiftet

worben wave. Aud dem Badhauje fjtieg ein abjdenlider

Gernd) 08 in die LWeite auf, wovon aud) bad Klofter
angefiilllt unbd viele Opfer diejer Kranfheit gefordert wurbden,
bie auf bder wejtlien Seite ved Badved ihven HRubheort
janben. —

Sm Anfange ded Jahred 1794, den 6. Jauner, war
die gange Hevrjdhajt bed Klofterd mit Tvuppen und Pievden
pon der Avmee bded Pringen von Condé angefitllt, die ihv
Wintevquartier hieher vevlegt hatte, aber ¢8 am 22. Jdnner
jhon wieder verlaffen und nad) Nottenburg ichen mufte.

Beit der frangofijden Kriege.

Der 24, Juni ded Jahred 1796 war der ungliictielige
Tag jir dad BVaterland und bdbad Klofter, an weldem bie
jrangdjijde Avmee unter dem Geneval Woveau bet Straf-
burg 1tber ben NRbein jelste. War dad Klofler Ettenheim
fiiv Andere bidher eine Bujludptdjtitte, o muften vou nun
an der ALt und die NReligiojen jelbjt bdad Klofter verlajjen
und thr Heil in ver Fludht juden.

Die Nadyridhten von bden WiRhandlungen von Seite
ped Feinded und bie wegen Unterhaltung der Mivabean’|dhen
Legion, obgleid) fie nur evywungen war, jdon von Straf-
burg ausd gejdebene Drvohung, bad gange Klojter in Ajdye
au legen, [iegen AMed Deflivdhten. Je ndbher die Franzojen
hevanvitcEten, odefto qudlender twurden bdie Suftanbe bed
Orvted.  Alled wav zur Fludt beveit.

Mit dem 14. Juli fam wivklidh cin Theil bder fran:
3bfijden Truppen unter Sdjiefen und wildem Geldvm in
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bem Klofter an, worvin eingig dev Priov guriickgeblieben war,
und wollte jogleich) auf vad Nauben audgehen. Ver Com:
mandant dicjer Teuppen evtldvte, daf Fevino, General der
Avantgarde, bad Klofter und bie gange Hevvjdhaft in jeinen
Sdju nehmen wolle, wenn ihm 5000 Gulven gegeben, die
Offigieve gefpeidt und die Soldaten mit Brod und Wein
gelabt witvden.  Die gwet leften Bedingungen wurben fo-
gleid) gutwillig crfiillt, dad Geld aber, welded man nidt
bei Handen hatte, am vievten Tage sujammengejdofjen unbd
evlegt.  Tod) wurdben da und dovt in ver Stille Haujer
geplitndert und gejdahen verjdhiedene Wngebiihrlichteiten.

Bon dbem Cinmaride bid zum Abzuge dev hinterlaffenen
Wade durfte feine Glocte geldutet werden; nady volftin-
iger Gntfernung ved Feinded felrten die allevortd aer-
[trenten Deligiofen nad) und nad) in ihr Gottedhous urviict.

Die Frangofen wurden endlid) von dem evzherzoglidien
Primgen Carl gefdhlagen und gendthigt, ben RNilcfzug angu-
treten.  MNod) im Oftober zogen melhreve alucub Mann
ojterveid)tjcher Truppen Hier duvd), mit weldjen ihv Anfiihrer
jie vollendd fiber ben NRbpein tried.

Nun Hofjte man, auj immer von bdiefem Feinde befreit
3 jein g allein in der Ojteviwodie ded Jalhred 1797 bradjen
bie Frangofen jdhon wiever in Deutfdhland ein, fdhlugen bdie
ojteveeid)ijde Armee in Fludt, victen in ftarten WMarjden
pad Land hevauf und waven iber Walberg vorgeviicft, da ein
Gouvier den gwifden dem RKaijer und den Franzofen ge-
jd)loffenen LWaffenftilljtand antiindete. So blied diedmal
dad Slofter und die Ortjd)aften vor den feindlidhen Ein-
jallen glitct(ich DBewalhrt mit Audnalhme von Wittelbad),
weld)ed nod) in der frangdjijden Linie lag und evjdrectlich
3u leiden Batte.

an bad Thal Winfter famen djtevveidhijche Truppen u
jtehen, dle man mmE) en mufte.
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Am 1. Degember 1797 fraten die Wbgeordneten Defter-
reidh)3 und Franfreid)d uund der deutjden Stande in Najtatt
aujammen, um einen dauerhaften Frieden zu fdliefen. Dex
Congre ward den 9. Degember eviffnet, in Folge bdefjen
fowohl bie BHjterveidhijdhen al8 fjranzdfijden Truppen bden
Neidgboven vevlaffen muften, und bHad Land ein wenig
poi den Bejdwerlidhfeiten ded Krvieged andruben fonnte.
Wahrend man aber nod) mit dem Friedendjdhlufje bejdhajtigt
war, fielen auf einmal die Frangofen unter Anfiihrung ded
Generald Jourdan in dad deutjde Neid) ein und drangen
wie im Fluge bid nad) Sdwaben vor. Hiev evwartete fie
Crzhergog Carl, der fie bei Oftrad), LRiptingen und Stodadh
pevmagen |dlug, dap bdie gange Avmee Fevtritmmert iber
pen JNhein wid). Auf bder ﬁ-l’ud famen einige in dad
Klojter und forderten 200 Louidd'or, mupten {idh aber mit
4 Louigd’or begniigen.

Dad gange Frievendgejdaft ju RNajtatt gerfiel in Nidts,
ber Kvieg dauerte wie vorher fort, und die Lieferungen fiv
vie Bjterreidhijdhe Avmee Dbedrangten bdad BVolf wvon Neuem.
Witten unter bdiefen Trangjalen brad) den 19. Degember,
Abend3 9 Uhr, in dem Kamin der Gefindftube ved Klojters
ein furchtbaved Feuer aud, dad nur vurd) dbie grdpte NAn-
jtrengung geldjcht werben Fonnte.

=

Jm April 1800 fingen bdie Feindfeligleiten wijden
Oefjterreid) und Franfreid) wieder an, von welden aud) bas
Klojter al8bald Bbetveffen werden follte. Am 30. Wai viictte
ein frangdjijdher Offizier mit ctnem Tvupp NReiter ein, bdev
affer Ovten zum Entjeen der Religiofen und mucm Leute
Wadpen aufjtelite. Gr forberte 50 Louidd’ov, lief {id) aber
ebenjalld3 mit einer gervingern Summe von Louidd’or
abfinden.
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$Hioher al3 biejed ftieg eine anbeve Summe. Jm Juli
jorberten bie Frangojen von dbem Wmte Ettenheim 100,000
Sranfen, wovan bdie f(djterlidhen WMntevthanen bden britten
Theil Gegahlen jollten ; da aber diefed Geld unmdglidy erlegt
werben fonnte, o wurde dad Klofter allein fiiv jidh) zuv
Begahlung von 20,000 Franfen veruvtheilt und gezwungen,
weldher bald nod) eine andere Fovderung jolgte.

Sm Auguft wurde von dem Obergeneval Woveau eine
Nequijition an dbad Klojter gentadyt, aud fjeinen Waldbungen
1000 Giden, 1000 Budjen und 4000 Tanmen 3u Lliefern,
pon weldjen jebod) erftere nicht zu fjinden warven. Sie
wurden von 24 Vauern aud dem CEljaf gefallt, die nod
bie Leute freulid) audjaugen Halfen.

Bur BVevmehrung ded Ungliicted famen am 1. Septem-
ber drei framydfifdpe Ojfiziere mit 105 Wann vom Depot,
bie bi3 jum 11. Degember blieben. Die Dffizieve bhatte
bad Klojter zu bewivthen, die Soldaten aber die Eimwohner
pon hiev und Wiindpweier. Nod) in demfjelben Wonate (14.)
trafen awei Offtzieve von Cttenbeim ein, von bem bdajigen
Commanbdanten gejdyictt, weldje 30 Louidd’or zu Kleidbungs:
jtiicten jovderten. Wian Hanbdelte mit ihuen und mufte 20
Louidd’or erlegen.

Mit dem Anfange ded Jahred 1801 gab fid) von allen
Seiten dad Verlangen nad) Frieden fund, dter aud) am
9. Februar ju Luneville unterzeihnet wurde. €3 vergingen
aber vom Abjchlufje 3wei gange Jahre, bi3 bdad Entjdabdi:
gungdgejdhajt unter rvuffijdher und frangdjijder LVevmittlung
su Gnde ging, wabhrend welder Beit bad Breidgan tmmer
von frangdjijhen Truppen Defept Bblieb, bdarum aud) bad
Mafy der Drangjalen fiir dad Klofter und fjeine Unter-
thanen nod) nidht voll genug war.

Am 16. Mavy 1801 tam ein franzdfijder Senevaljtab,

aud 21 Perfonen Deftehend, fammt 20 Soldbaten Wadje.
Y
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Laglih mupten im Klojter dreimal dbret Tafeln foftbar auf-
geftellt werben, bdie eine fiiv bie Offizieve, die anbere fiiv
8 ©dyreiber und bdie britte fiiv bdbie Bedienten. Ehenjo
muften bdie avmen Leute den Solbaten ded Taged bdreimal
su effen geben. Dad war aber nidht genug; die Djfizieve
gedhten und jdhlemmien mit Weib uud RKinbern in ben
Wirth3haujern auj Kofjten der Gemeinde, dbeven Scdhuld am
Gnbe auf 6000 Gulden ftieg.

IX.
Huffiebung Oes Klofers.

AMit bem Friedendabjdhlufje war dad Unglitct feinedwegd
Deendet, von weldem dad Klojter bidher heimgejudht worden
ift, fondern vielmehr ber Grund eined viel groferern und
unbeilvolleren geleat, von dem e3 je Detvoffen werden fonnte.

Mit ber Forberung bded linfen Nbeinujerd verbanbden
bie Frangojen dad zweite Begehren: dap bdie burd) joldhe
Abtretung BVerluft leibenben Fiirvjten durd) verbhiltnipmaRige
CGrwerbungen auf bem vediten Nheinufer entjdhadigt werben
jollen. Bu biefem Behuje wurde die Mafregel der Satu-
lavifation in Vorjdlag gebrad)t und aud) angenommen, in
Folge defjen bie Aufhebung aller Kdjter unt die Eingiehung
ber geiftlichen Giiter im deutjden Reide ald Entjdavdigung
der weltliden Fitvften bejdhlofjen wurde.

Der 24. Augujt dved Jahred 1802 wurde ald Tag fejt-
gefetst, von weldem an fein Lerfanf, fein Handel und Ver-
trag mehr giiltig war, den ein Stift ober Klofter unter-
nommen hatte.

daiiab i el

—_—
—

02 & D M

m
i)
il
al
3l
D0
fh
)
he
Dl
04

00



	Feuersbrünste
	Seite 98

	Zeit des Bauernkrieges
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107

	Zeit des Interregnums
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	Zeit des dreißigjährigen Krieges
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114

	Feuersbrunst und Kirchenbau (1651-1683)
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117

	Zeit des holländischen Rachekrieges (1672-1679)
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120

	Zeit des spanischen Erbfolgekrieges
	Seite 121

	Klosterbau (1719)
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

	Zeit der französischen Revolution
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126

	Zeit der französischen Kriege
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130


